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Bündnis  fordert  krisenfeste
und  zukunftsfähige
Entwicklungsperspektive  für
Kinder  und  Jugendliche  in
Deutschland
Ein  Bündnis  von  rund  200  Organisationen,  Verbänden,
Wissenschaftlerinnen  und  Wissenschaftlern  sowie  Akteurinnen
und  Akteuren  der  Kinder-  und  Jugendarbeit  fordert  eine
krisenfeste  und  zukunftsfähige  Entwicklungsperspektive  für
Kinder  und  Jugendliche  in  Deutschland.  In  seinem  Appell
fordert das Bündnis vor allem eine Stärkung der Kinderrechte,
eine Absicherung der offenen Kinder- und Jugendarbeit, eine
bessere  vorschulische  und  schulische  Bildung  sowie  eine
Verbesserung der sozialen Rahmenbedingungen für das Aufwachsen
der  jungen  Generation.  Auch  der  Erhalt  funktionierender
Kinder- und Jugendhilfestrukturen insbesondere im Bereich des
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Kinderschutzes  und  die  verstärkte  Demokratieförderung  von
Kindern  und  Jugendlichen  stehen  im  Mittelpunkt  der
Forderungen.  Den  Appell  haben  neben  dem  Deutschen
Kinderhilfswerk  u.a.  die  Arbeiterwohlfahrt,  die
Bundesarbeitsgemeinschaft  der  Offenen  Kinder-  und
Jugendarbeit, der Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplätze
sowie  der  Spielmobile  e.V.  –  Bundesarbeitsgemeinschaft  der
mobilen spielkulturellen Projekte unterzeichnet.

„Mittel  werden  immer  weiter
gekürzt“
Wörtlich  heißt  es:  „Wir  sehen  mit  großer  Sorge,  dass  die
Mittel für die präventive Jugendhilfe immer weiter gekürzt
werden  und  Kürzungen  im  sozialen  Bereich  oben  auf  der
politischen Agenda stehen. Bereits vor der Corona-Pandemie war
die Kinder- und Jugendhilfe in vielen Kommunen ,auf Kante
genäht‘. Neue Bedarfe sind durch die Pandemie hinzugekommen
und jetzt steht sie aufgrund der kommunalen Finanznot vielfach
vor dem Zusammenbruch. Es ist zu befürchten, dass Angebote und
notwendige Unterstützung nicht mehr bei den jungen Menschen
und ihren Familien ankommen, viele kleine Träger der freien
Jugendhilfe diese Sparmaßnahmen nicht überleben und Fachkräfte
abwandern.  Wenn  Strukturen  der  Offenen  Kinder-  und
Jugendarbeit weiter wegbrechen, wird es sehr schwer sein, sie
später  wieder  aufzubauen.  Außerdem  werden  sie  dringend
gebraucht,  um  unsere  Demokratie  zu  schützen  und  die
einzigartigen Qualitäten der Offenen Kinder- und Jugendarbeit
im offenen Ganztag an Schulen einzubringen. Deshalb brauchen
wir einen Rettungsschirm für Kinder und Jugendliche, der ihre
Bedarfe in den Mittelpunkt stellt und auf verschiedenen Ebenen
grundlegende Änderungen der Rahmenbedingungen für ein gutes
Aufwachsen  aller  Kinder  und  Jugendlichen  in  Deutschland
schafft.“



„Kinder- und Jugendarbeit muss um
jeden Cent kämpfen“
„Die Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention, Investitionen in
soziale Dienste, schulische Förderung und die Finanzierung von
Kinder- und Jugendeinrichtungen sind nur einige Beispiele, die
viel  zu  oft  hintenangestellt  werden.  Die  Kinder-  und
Jugendarbeit  muss  in  Deutschland  um  jeden  Cent  kämpfen,
darunter leiden insbesondere arme Kinder. Sie haben aufgrund
ihrer eingeschränkten finanziellen Möglichkeiten vielfach kaum
eine Chance, kostenpflichtige Angebote in diesem Bereich zu
nutzen und werden dadurch ausgegrenzt. Von Chancengleichheit,
einem gesunden Aufwachsen und fairen Bildungschancen können
diese  Kinder  oftmals  nicht  einmal  mehr  träumen.  Deshalb
brauchen wir einen grundlegenden Wandel in der Kinder- und
Jugendpolitik  in  Deutschland,  hin  zu  einem  viel  stärkeren
Augenmerk  auf  die  Bedürfnisse  und  Interessen  der  jungen
Generation“, betont Holger Hofmann, Bundesgeschäftsführer des
Deutschen Kinderhilfswerkes.

Den vollständigen Appell für einen Rettungsschirm für Kinder
und  Jugendliche  mit  allen  unterzeichnenden  Organisationen
finden Sie unter https://www.bdja.org/aktuelles.
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